
. ^ AN. Dlinnerstass n»l l4. Noilrmsler l M
Di r ,.^>iil'ach«r Z. l<, i»^" crsch,i«t, mi l ?I,l^!^l,»>,

t>,r Te>,l„« n,»d ss,i,rtag,. t ^ i i c h , nui' lostcl s.iuunt

den V l i l a ^ n im ( « o m v t o i r g^i » , j , i l , r i ^ l l ü..

ba I b j a h , iq .'» ft. 5l» sr.. „ l i t <t r s»< l' .1» t» i»! ^lum!»

toir g a n z j , 12 ft,, h., l l>j. N st. ssill die Z,l,l.l l, l»^

i«'s Hans ft»d b a l b j , .',<» fr. ,»<l»r,,, fütrichle». Hi i l

der Post l ' c> r<o f r , i g a n z j . . unlsl Kie»^.,»«'u,»l>

sttdiuckter «br,f f , ! 5 i!.. l, a ! l, j , 7 i i . 5<» !^

I , ! se r t l on« (z , !>n l> l f ü r l i n tVa rmond 'Bp . iK tN '

z,il» ot>fr l>,» )l»,«»l d,ssllb,!i, lft für lm i l l i g , <Hln»

schs!l,»,g <l l r . . fi,r Hmalig» » l l . . snr zmaliss, l « l l

u. f. w. Hu t»itsl» O,bul»r,n ist «och »,r I n ! , r t l >n« ,

fteulpll per 2l» l r . fur ,,ne j,v««N!al>gt lillisch,'!«»«§

v!«j« ju lichilf«. ^!islr»>le bis lV Z l l ! ,» lofls« l <!

V« tr. !»l 3 M^>!. l ft. 40 l r . ,» l < M a l und VU lr .

>«l l Dial ^!>>l ^nft,griff dt< In»,rt!l»,!<»i,m>',l<.j

Laibachcr Seituna.
Amtlicher Theil.

- ^ K l l f Allerhöchste Anordnung wird für weiland Se.
l . Hoheit 5t» Infants,! D o m sserdinand. P, i» .
zen von Vraqan<a. die Hoftraner vom >2 Nooember
nnqefangcn. dnrch stckszeb» Ta^e mit fola.end,r A t "
wechü!>m^. »älllli'ii l>usck die eisten acht Tage. d, i.
vom 12. bis eiuschlie^'q 19. Nou,ml'ev oie liefe, dann
dlllH die I,ßten ach« Tage. d. î  vom 20. l'is t M '
schlieLiq 27. November, die mindere Traui r getra-
gen werder«.

Se. l . k. Avostolisclie Majestät balien mit Al le, '
höchstem Handschreiben vom 8. November d. I I'll'
Grafen Joseph M»'ll)ic,s uo» T l) » l» < H o l) t >, st c i „
ül,,r sein Äüslübell von drr A>löül'l>»g d,r Filliltil.'»
Ken del fldlichtn Rfichsralb^würtc .lUllqüäri^N ^ll
tull)sl',n ll«d zu sslst.illen qr lüdt. dai) noch dri dlssf»
i!el'^t!ltll l>ie Allsü^'ll»ss 5er sslmltiolltü dicjer s l l 'ü '
<l'tl, NtichollilliSwlilde ans desis» erstiildmüe» Hol'»>
Iosrpd O^m^lo Grafen ron T d u » ^ H l'h e u st t i »,
als ptl l lwll^to Halipt der ^.nnilis, übcsgthe.

Ss. k. k, Apostolische MlijsNäl l'.->l'l» mit d,l ?ll!el-
böchsteil lz>ilschl!si)»„q vom U>. Noueml.<er d. I , dln
dl«poilil'l,n Ol»,l-^a»t>ts!irlichtslc,th Iosepl) N e s t e r
zlnn Admiüistralor d,^ Preüdlii^el Koluilates a!l,l»
ll»ädl^st z» erilln»,» ^ll»<l>t.

Se. l. k, Apl'swllsche M'aifslal d^beil mil d,r AIIrr>
twchsllü (z»lichl>lßli!l^ vo>»> 10. November o. I . de»
Oivolxrgtspan des Zipser KoinilalcS, Auglist GlcUtü
C s u l y , u„t) den Obilglspa,, des Zlmpli i l rr Komi«
laltS. (^nmnuel Grase,, -!l n o r üssy. über ihr Aosll«
chen. llnl» zwar de» Erslere« uon der Stel le, reu
l'eßiere» hlü^s^tl l , soivie de» Olier^espa» deO Uo^lit l
KomillUte. Io l imm Gr<n'll« W a l o k e i n . uon kev
Keüllliq s,s H^milaleö zu elllpedeu. >mb uoler i j i -
«tl l, zu AomlllistllUoleu inr ras Zipser Kommit dc»

Ass.ssoi der Disttilt l inI.G^ichl^lafel z„ Eperie«. gralu
Freihcrrn v V a l l « c z y . und für ^as Zempliuer
Komital den !Ussfssor der Distriklual < Oelichlsliisll z»
l jueri lS, ^arisil,,lS o. ^ , h l . ' c j l y . «lUergliadi^st zu
eruriuieil <zlllid<.

Se. l l . Apostolischt Majesty hciben mi! rerAUel«
höchsten Oiüschließuiig vom 1U. November d. I . tie
lDl'll^espälie c>es S o m o . M l , Valanylisl uud Vasser
.NonilllUe^. ^msl .n is ^. I a u l v u i c h . Ma l l lu von
S t l l o v s ^ l y und zfasnnir v. T a r u c , c z y . u»o
zwar die btide» Olslclt,, ül>el ll)l Ansuchen von die-
ser Wurst jl> enweben. und ssleichzeiltg l»e» lönigl.
3i^ll) Klir! u. M « l , p z„m Ol>»rgsspnn dl« Somo-
gyer ^olulllUeS aUlllgiläol^st zu tl i iemllu gerltt'l.

Das löu. kloalisch.slauouische Hoidilasterium Hai
deu gewesenln Supl)lenlcn an» l . l . GyMlllislum zu
Sp^ la lo . Sinieou ^ j u b i c . dernl.'leu lil Verweu.
dnu^ dclnl vtl>elia.,!sch,n Giulral»Archive. z»m ^cp.
ler .im lölü^Ilchen Gymnasium zu (issel mil bcu sy-
sltnulnibiglu Bezüge» rrnlill»!.

Der Slaatsmlnister l,at übtr Vorschlag de< de-
ircffenolii l'lsiliöftlchsn Ordilwrnles re» Hymlwsw!»
1!<ylll Alible Amon M a g r i n l am Hlaalögymua«
slliul zu Vicrnzli. zum Religiouölehlcr da>cll)st t l l lauul.

Nichtamtlicher Theil. "
Sitzung leö Herrenhaujes

a m l 2. N v v e m l » er.

Die S'hung ivill» nach l l ^ u ^ »niler d«m
Volsihe Sr . Durchlaucht des Iüruen >tall Auelsperg
ll!)ssUll.

Auf der Miu!sl,rl)a»l die H n r e u ! Gras Iicch-
l i i l g . l l l l i l ) i r r v. Mecj ' iy . v. Pleurr , r. äusser uuc>
Olaf Degcujlld.

3» d,l Hol log, : Id le lais bobsiten Elzhrsjpg
l!ud!viss Vit lor u»d Elzderzogiil Hildebalde.

Nach V„l,s»mq des ProioloUS der I,yten S i >
^uuI nnb Mltlbeiluug der (jiuläufe. woruli t , l ,<ne
Nole d,s Staal«ml»iN,rillme üver die slrat^,richt«
liche Vlll iondlung gegen den Kaplan Virnvaum in
dlldlilch.

Auf Antrag d,s Präfidenlen nimmt das Haus
leine Noliz von drm Vorfall und «sbl ^ur Taqes-
c»rd»il»^ ülier' ferner die Anzeige voo dem am <i.
p. M. tlfolsstsn bi„sch,!t»,i, ves Vlit^l!,de« kcs bobeu
Hauses I l l iberrn Io l l ' a l i WassNl«»Serecli. Das
q a n z e haus drüctl feine Theilnahme durch Auf-
stehen auS.

Se. Eez,Ueuz der Heir I i n a n zm i n i ft e r
ergreift d«« N o n . um. gleichwie »m Abqeordnele»!-
Hause ül',r das Patent vom l l . Otllcher Vuslunfl
zu yede,'. Der H,rr Mi„<N,l »rkläll ebenfalls, eaß
saS Slliatsl'lll'cis! i» allen seineu Theilen seiner Zeit
sem gesamnnen Rtichslalhe volgelegt werden wird.

Se. Erzellenz der Herr Minister v. Lasier macht
als SleUl'rNleler des Ixfi'^min'Ner« b,m b. Haus«
di, Mi l lyei lnüg. daß das Ossey über lliiUsfannvorl.
lichleil lind UiwelllyKchfsil dcr Mitglieder de« N,ick«.
Nail ',« und der l'audlage tie Allslyöchsle Sanktion
erhallen habe.

G5 wird nun d l l Gericht der Kommission über
den vom Al»g,ordnelenl>a»se mitgelblillen Ei' lwurf des
Gemlinregeslt),« durch dcn Atlichlerstallel Herr« S n -
^eriniendelUen Haase verlesen.

Fürll Hugo T a l i s NeUl jwel A n t i k e . we»uon
l>er „stere die Perschlldung der D'Slussson über das
Ols,h his auf den 16. d. M. beaullagl. Ver andere
»eueldmgs eine Kommlsston oou sieben V/it^lledeln
zusammenglseßl wissen »r i l l . urn den tz, I l j d,r Ge-
schäslöorduling — wegen Umgangnihmnng von der
eisten Lesung — »iuer weillren R e v i s i o n zu un-
lerziehen.

Der Pläsidenl Fürl l N u e r s p e r g l r i t l den
Anträgen in einer elielgischen Auslassung entgegen,
woll» er auf die Dliuglichleil des lKemeindegeseßee,

^l " , > >. > ^ — ^ . — , ^ —

Feuilleton.

Gasbeleuchtung.
(Fl'lls.hüng.)

Murdoch ging mll Ponlto,, nach Virmingliam,
d,r Kompagnon Voll l lon's. W a l l . war saion vorher
von Boulloü'ö Wi'inschlii llnlerlichlet q.-lv<scn ,inc> ging
» l i Freudeil auf Murdoch's Vorschläge ein; cs wur-
den Aovarale qrbanl. Röliren qe,,ossen u»c' gezogen.
Ntlor len. Gasometer. Häl)ue. Vreiilier allSgeall'tllr!.
u»d im I»'dre ^ l ) 8 st^no in Soho, anf der lz^dril
der geunnnlen Männer bei Birmingham, ein Oasde-
lenchlllngs.Avparal fir und fellig lind es waid znllsl
^as HlNlpl^sl'äude uno dann dle ganze Zal'l!lai>lc,g,'
"us line für d>e dalnalige Zeit großailigc Weise mil
î>aa blltllchlcl.

D>e Sache verdieute qroßsS Aufslden z» mach,»
lu>d es gesckah »ulch. blsonders als n.ich dem Frie«
^usschillß von Ami lüs. der am 2.'i. März l8l)2
Zwilch,,, Fran?rrich. der balavischen Nspublil unr
Evanieu linflscilö nut' Oroßl'Nlailnien lmkerrrsmö.
"lc' lglc. die gedachie Fal'lik so gläüzlüd llleuchlsl
" " U l s . ral) d>, ^enle uille Meilcu w l i l lurzi» sllö'm'
^ " . ein Hchaui^iel, welches nur dadurch ül'lrbolen
" " r b . dag hi,selde ssabrit eiu Iadr späler. nls am
^ ' Mai l«l>3 der Krieg n,: gsaullcich von Ilsuenl
kl l lä i , wurde — noch glänzender leuchlclc alö lrühll
^ ^ ,^itd,usschluß «lregtc aUgtweme Unzusrildlnhcit.

wcil Fraülllich nicht gedcmülblgl woidcn war. wa»1
der engläudischc Hochmull) »ud »as Verlange,: uack
oer Allelnlilllichafl ll>l See durchaus formelle, da«
»er allgemeiner I u l ' l l bei der i l l l i ln i l l iegeli l lälUlig).

Murroch erbilll auch visliciilige Zlich,» grober,
wüidl^er Ä!i,rl, i luuug ^ die lümgl. ^csellichllft del
W'ssenschastsu gab lbm t>>e Numjorr'sche MedaiUe —
eiii^in (iliglalld scdr hoch grachlllts Zeichen wissen,
schlifllichen Veioicuslls — all , , , , er halle wec-er mil
uock ohne Medaille etwas axderls erreichen sönnen.
a!S eine gewisse Velbieuulig ter VeI,Uli!tu»g ^nrch
Gas in groß,» Za ln i l ln . wo „,au o,e Voilheile sehr
wohl elosah lind sich aus reu NaHlheileu der unroll-
ll 'Niinlütl! Gasbeitliungsarl »ichl viel machle. Wa^
lümmertc sl.t, der Iadl l lheir oaium. ol> tie '̂euie
durch den ül>Ieu Oslllch helaslig,. c>li ihre Gesund»
h,,l gtfahldel wune. Murdoch's Anstrengungen sühr«
, l „ ihn uichl weiler.

I n England b'tll sich damnls der Hofrall) W in .
j t l aus Sach>en «nis. l tr ivar m«t Muil'och belaonl
qeworptn. halle slilie Anlage» glslhen. balle r i ,
Wichl'gll i l ^etscldeu wohl l'e^iss,,, und halle il>u ,»>t
Woi l »ud Schrü'l lhäüg uillerstühl; er litö siä, l!,>en
H.^l'tlluchlungsapparal >n ll»,l>tlu Maßstabe machtn.
lxell n>, l i ü t l slhr gloöcn Anzahl verschieoener funkle
voll i.'o»oou (die Sladl war d.imals wie j ^ t ein
Agqll'incral von l i " ' l großen Menge lleiucr S lä l le .
welche jede ilire» Woluugvl le« uut» ihre )"lllesscn
für sich ball,) Vorlcsuugen. ^l ial l ler l t oieselben dulch
(5ll,',lim,llte „no glänzende Schal,ll lUlil,, i,u. glaubte
»ach llui.t l» H.'hlcu t>>'ll solcheu dilüderijach wicdei.
hollcn Äcmül^uug daü ^oildoucr Publi lum reis jül

die Ir>ee eincr «lUgimeinen Gasbllenchlung und trat
mit dem Wul'sche. ein Plivilegilim daiüber zu er«
lange», auf.

Hier kamen aber die allerkleinlichstell Interessen,
der O'Iu,l l .>uf. die Baumwolle» » Indusl l le. w,g,n
der nlchl niedr nölhigtil ^amprndochle. die Seiler-
Innung , wegen der »nchl mehr »ölhigen Strick, ;um
Aushängen der l'al,rne» milten in den schmalen S l i a .
beu. nuo v!,les Andere ihm in den Weg; zugleich
wult-e i>,l Gedanle. große Masse» brennbal-en Gases
in rer S l a o l , >» den Oasbehäller» aufzuhäufen, al»
eine To^hällslelidee verdächtig gemacht.

Ader auch Mllldoch. dem dlich an der Nusblll«
luug seluer ltlf iuoilug liegen mußie. el l lRte sich g».
glu W in^ r (der sich uullldessen halle engllsire!, uut)
»liueu deulschco Viamen in Wlujol verwoudeln lass,»),
well dlljelhe ibu beeiulrächllgle. da dle Erstnpuiig
sein lMurdoch's) Eigslilhum.

Auf des Eif iudtl« St i le tralen nun ouch l ie
Gelehllen. de»ll, Winzei lu jedem Augenblick die
ärgste Blöße zu eiurm geregelltl» Allgrisf bot. we,l
er sell>sl uichl wifseiischasllich gebildet war. geuuu ge-
noiumeu. gar lcii'.e Keuillulü von den bei der (Has-
li'liuicklllng und Bcleuchiuug stallsiudeneen Vorgällge»
halle. UlblldieL waren auch die Veleuchluilgöimllll
»och höchst u»vl)UlolUMlii; ,S war dem sehr ,!fsi»len
ul'd lbäügeu Manne gllungeu. l«,,ige rer ulislHcrtten
SllnLeu Londons zu elleuchien. d>e ssjammei! bl.inn-
len auch bell genug, so daß u,a«, sehen sonule. w^s
i« t l u Mord. und Dllb^böhl," vorging; al l , i i , die
Flammen rauchlen. lo<b,u "'»e liullen große Uube-
quemlichkei leu. ( t l»e schö,'l ve leuch luug in , i n , n , der
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das t l das ^Fundament des politisch,» Gebens" nennt,
hinweist.

Die beiden Anträge des Fürsten H. Tar is wer»
den l,nllrstüht. Graf '̂eo T h u n . Kardinal Fürst
Schwar<enberg sprechen für. Glas Hartig gegen den
eisten Antrag wegen Verschiebung der Del'alle.

T h l» ll beantragt, die Slynng auf 111 Minuten
zu unterbrechen.

Der Antrag wird verworfen.
H n g o T a r i s . Nachdem er geselln, d^ß man

stilitm Aulrage eilie andere 'vedeutnug unterlegt, zithl
denselben zurück.

P r ä s . Ich habe nicht gegen den Fürsten Tar is ,
sondern gegen den Grafen Leo Tlnm gesprochen, der
wiederholte, sein Äedauern nicht unterdrücken zn
können. ^ . . .

Nächste Sitzung morgen. N ^

Sitzung >es Hauses der Abgeordneten
a m ! 9 . N o v e m b e r .

Vorsitzender: Prasidint Dr. F. H , i n .
Allf der Ministelbank die Herren i u. Schmerling,

v. Lasser nno Graf Wickenburg.
1. Interpellation ( G i r a r o e l l i ) an das k. l .

Handelsministerium bezüglich a»f das Triester Laza»
rely. Wllcve Verfügnn^en sine für den Fortbestand
der Triestlr Konlulnazanstaliell gelroff,»?

2. InlerpeUalion (Vrcsche) an daS k. l . Ha»»
delsministerium bezüglich Förderung t-er Schissf.'vrt
auf dtr Elbe u»o Mo ldau . a»f dle dießfallS errich.
leten Komlnanditcn und Speditions - Etablissements.
Ist das Münfteril im gesonnen, in Vödmen das Sy»
slem der Reziproziiät im Hinblick auf Sachsen aus
diesem Gebiete zu wahren?

Se. ErzeUenz der Herr S ta a t s m i n i st er
beantwortet el,ie auf einen i,'embtlger Slattbalterei-
Erlaß bezügliche IulerpeUalion (Zyblil iewici). Der
eiwähntc Erlaß ist dem Ministerium ordnul'gggeniäß
eist nachiräglich belauiU word,», er enthält nur War-
nungen gegen Demonstralionen. aber kel»c uenen
Slrafbestimmungen; den Verurtheillen stebt die V>-
rlifunq frei. u»d sie haben auch diese,, Weg belrclc»;
ein Eingriff in die richterliche Entscheidung steht dem
Staalömiuister'nm „ichl zu.

Se. Exzellenz der Herr Minister von p a s s e r
beantwortet als Slellvertreicc des Herr» Iustizmiin.
sters eine auf die Vcrurlbeilnng des Redakteurs dcs
.G loS" bezügliche Interpellation. Auch liier lag für
daS Ministerium kein Grund und le,n Recht znr Em<
mischlüig in die richterliche Procedur vor. da kcine
Gesepwiorigleit ellaunl wurde und «in anderes Vcr-
fable» in jenem Hochverrmlisprozessc nameuilich die
Nichianöschließung der Oefftnllichlen in der Verband,
lung des Prozesses, nicht zu rechllerligen g<we-
st» wäre.

An der Tagesorrmmg ist die Spezial - Debatte
über den Aotrag Ekene.

S k e n e . als VerichterNaltel. bringt den im
E'llklang mil dem Abg. Ryger ueräuderten Ausschuß«
llntrag znr Kennlnlß deS Hauses.

v. W a i d e l e (gegen den Ausschußanlrag) l'e.
spricht eine von ihm überreicht,, gegcu den Slene'-
jchen Antrag gerichtete Peti t ion, deren In l ia l l er zu
wid,rl,gen bemüht ist. und anerkennt die Vedenlung

ocr jel)l an dein AnSschliiiantrag vorgenoulmeilen Ver-
änderungen.

D r e h e r (für den Aueschußm»trag) wil^ die un»
bedingte Abschaffung des Ornosscnschlifizwauge«; die
völlige Freibeil des Giwelbcbclriebes erscheint il)M
sowol)l lln Iuieresse des Staates als dem der Ge-
welbclreibcuren geboicn. Gclrlrbcschule» soll rer
Staat u»o nicht die Genossenschaften begründu ul,d
elhalt/n.

Frcih. u. ssalchberg bemerkt, daß jcyl eigent-
lich ei» g<,nz neuer A>nrag uorliegr; lim eine uene.
gelialllosl Dlballe z» uelmeiden, nwge mm über ric
cinzelnrn Pnulle desselben abgestimmt werren.

(Schluß folgt.)

Der Tascheksche Entwurf
eines Gesetzes über die Unabsetzbarkeit der

Nichter.
(Schluß.)

§. 2. Wiro ei» angesteUler wirklicher Zllchler
auf Gcuno des lais. Patentes vom l j . M a i !ÜÜ3,
Nr. 8 l , oo>l seinem Amle nnd seinen Bezügen juspen-
d l l t . so muß l l i l t solche Verfügung, wen» es sich
um einen oas lliichlcramt slioslUaudig verwlNiexd,,,
Adjnl i l l lN. einen willlichen VezillSllchirr. euilN Hlceiö-,
Bandes». Hanr-elö- oder Olicrlllulesgelichlolalh. eine»
Pläsidenlen ooei Vlzt- (Sena ts ) Pläsioenle» l in ,s
Gerichishofes eister Instanz hanceli. den, Oberla»'
desgerichte. wenn u»> einen l'ölitlcu Dilnstpollc». dcm
obersten Gellchiohofe uuler Alischluß dt l Akten läng»
lltus binnen dre« Tagen zur definilioen Schlußsassung
ovlgelegl werden.

^ . 3. Jede gegen eine» das Richieraml sell'st-
ständlg uerwallenrrn Adjuusien, wiillichcn Veziils«
Nlchier Krelö«, Landes». Handels- oder Oberlandes»
gerichtSlalh, einen Prasiocnlcn oder Vize- (Scnals«)
Plasloenltil eines Ger>chlShof«s erster Iüstauz gcsühlle
DiSzipIinaruntersuchullg ist dcm Obcrlandesgelichie dcs
Sorcügels. jene gegen Richter höhere» Ranges dem
obersten Gerlchlühoie znr Elilscheldnng uol^ulege».

H. ^. Sowohl dlc iDl>cr!a»0lSgtiichlc. als auch
der ooelfle G^ l ^ lSh^ f baben ihre di.ßfalll^en V.»
schlüsse in eiiur Plenatvelsümmluiig zu fasse».

§. l!. Gegell eie Ve,chlüsse der Obcllandlsge-
richte kaun die Vernfung an oen oberll,« Gerichl«'
Hof. uuo zwar sowohl von St l l cn des Uuiersnchleu.
als auch. wenn eiuc Uehebnng der SilSpenslou. odcc
eine ^os« oder Frl'>sl,'l»chung lcfl ' lgl ist. uo» Scil«n i
dcö Obelstaa!0»,Ull)aIl«S elgi,ff>il welle». Dem Vcp«
teieil ist zu dicicul Vehnfi die Eill!a)elrung >» flilze,u
Wege ulilzulheilrl! und die Eiustchl der Allen zu ge«
stallen. Gegen Entscheidungen des obelllc» GtlichlS-
hoses findet leine weitere Verufung S t a l l .

^ . 6. Handelt es sich um einen Dicüstposten.
dessen 'Aesehilüg S r . Majestät oon Kaiser uolbehal«
ten ist u»d wurde auf Eüil^siSüg e i lanui . >o >>l der
Hall behufs ei»l l «»UcufäUige» aiideilveiligel! '!jer>Utl>-
dung deS E»l!asselleu oder Beiheillguilg oe>?stll'e!> mit
einer Gnadengabe S r . Maj'stäl durch das Iuslizini«
nistclillm znr höchsten Schlußfassung vorzulegen. Hu
diesem Behufe haben die iDbel!a»reögerlchle. wenn»»
solchen fäl len gegen d>>s E'lelüliüiß leine Veruiul'g
ergriffen würde, die Allen von Amlswegen an r,n
obersten Gerlchlsbof cinzuseuren. Die Slocknug dieß.

fälliger Aüliägc l'lVibl dem Iilstizministerium übcr<
lassen.

tz. 7. 5tcin aogestelller wiiklichrr Richter darf
außer oem F.,Ue eiulr durch richlcilichc Enlscheidulig
allfrecyt ellicilleoe» Suspension (^, 2) von seiiiem
Amte anch nur ze,iws!lg rntferut. oder gegen seinen
Willen befördert, übersepl odcr l.'e>'sio»ill w.r^en.

§, l j . ^sZzllre Ve^linllüing findet zedoch auf
Vc,ssßl!!!gs>! in rc» Ruhest.ind. wrlche w,gcl> eingr-
lretcner Dienstunlauglichtlil nach Voischrifl deS Ge«
sepcS erfolgen, sowie anf jeile Verändernngen im
Richlerverson.ile. welche durch eine Aenocrun.i >u dcr
Einrichlung der Gcrichte nothwendig werdeli. leine
Allwenluüg.

§. 9. D<e Volschriflcn des Patentes vom 3.
Ma i >8!i3. Nr. 8 l . bleibe» übrigens so weit. solche
rl irä' das gfgenwäriige Gesel) nicht abgeändert wer-
den, aufrcch!.

§ l l ) . Mi t dem Volizuge der gfgeuwäriige»
Veroidnnug wird das l. l. Justiz. Mlnisl i r ium be-
auftragt.

O e st e r r e i eh.
W i e n , 10. November. M l ! . Varon Szta».

loulcs ist heule von hier wieder »ach Manil la ad«e-
reist V'.'n dessen besprochener Elnennung zum Gou-
vllnenr von Siebenbürgen hat es verderbend sein
Abkl'MlNf». da in diesem ^.,nde die Regelung der
Verhältnisse anf normalem Wege z» erwarten steht,
nnd es somit zur Auwcnduug von streunen M.'ßregeli»
nicht koll>mcn dülsie.

— Eine Depulalio» der Tsoppaller Gemeinde
nberreichie am l l . l>. M . dem Herr» StaalSminister
)i i l lcr von Schmerling ei» lostbar verziertes Diplom
^IS »,ll eilllinnlem Ehrenbürger der Stadt Troppau.
Die Dspulation waro vom Prästdeuten des Abgeort»
„etenbanses Dr. Hein geführt.

2 ' t t ien . Der Vlsüof uon Diasov.,7 und Sy>-
lnien. Josefs u. Siroßmayer. Hai gegen die Redallion
l»cr .Mlülärzei tu l ig" wegen Schinabungen. welche in
^em genannt,n blatte von» 2ll , Sept. 0. I , enllia!«
,en waren, bei dem diesigs» k. l . ^a»dlsgl"richle ei»e
^reßllage eingetlichl.

T r i e f t , l l . Nooember. Die P.nallelllasse a„>
seligen Gylunasillin ,st bentc mit t l ! Schülel» er«
öffnet woreeu. Die ^h re r diescr ^Il.sse stusi rie HH.
>plcciola (,in T l l l s te l ) . Voöchelli (ein Wäls^liroler)
>u»o Oliverio (ein Hrianler). mithi» ist die Nation»,-
i läl vollstänrig gewahrl. und alle über Nichleröffnung
>er Klasse »no l-lnlerlicht durch deMsche oder slavische
^ l n l i >u Uollauf gcseßle» Gerüchte erweise» sjch als
llnbcgluudel.

P e s t , !). November. Die ^ommisnon^sipung
?<ü Z'pirr j lomltal 'S irulde. wie « M , Orsz." br icht , l .
>̂m ä. d. M . l» folgender Weise gel'alle,,: D,r
^iamlenlörpcr bedachte d i , Mögl,chk,i!. daß rie Siz«
znng nül Gewalt verhüldert werde» konue. und ver<
iammelte sich unter d „n Vorslße deS Obergespans lu
ki»,r Privallo»,elenz. feitigie da für den 7̂ ,11 einer
gewaltsamen Auftösnug der HlommisslonSsiyuug eint
mouvirle Aboaollülg an und nnlelschriel» fie einzll,'.
Der Oliergespan danlle uuter Voibebalt der erblicken
Ober^espanölvülde für seine Familie ebenfolis ab nnl»
schickie seine Abdankung „ach Wien. I n derselbe»
Noufereuz wurden auch dle >m Interesse der Private«

voiuelimen Theile der Stadt würde ihn, vielleicht A»<
länger erworben haben; die schlechte in dem derüch»
ligtsten Theile der Stadt lonnle dieß um so weniger.
a'6 Winker oder Wtnsor mit einer Marlschle<erei von
seinen Etfindnngen »nd glänzenden Erfolgen spraw.
welche manchen vornrlheilefreien Mann bewog, sich
die Sache anzusehen n»d der sich nnn auf ras Ae«.
ßerste getäuscht fand.

Die Zeilni'gspresse, schon damals eine Macht,
welche nicht zu verachten war . erdob sich gegen ihn ;
t>ie grink bemächiigte sich der Sache von Wissenschaft»
licher Sei te; Winsor's Angelegenheit schien verloren,
renn ste wnrde in's Üächerliche gezogen, als t int
kostbare Spislerei dargesteUt und behauptet, vo» einer
gewinnbringenden Ausführung <m Groben sei kein,
Rede. die Kosten des überaus verwickelten Verfall«
rens srien so groß. daß es unmöglich, eine Hlamme
unter dem doppelten, ja dreifachen Preise dessen her-
znstellen. was die lbeuerste Argand'sche i.'ampe kost,.

Das fetzte war wolil das Härteste, was ihm
angethan we,c>tn lounte. Ohne Geld war seine Sache
verloren, er selbst halle keines — nnd wenn er wel»
chcS gehabt hätt , . so würde er es wolil schwerlich für
seine Pläne verwendet baden. weil er sehr gut wußte,
auf wie schwachen Füßen dieselben noch standen —
durch die schaisen, mllunler «»gerechten Urtheile wa«
ren aber die Geldleute von seinem Markt znrückge-
schrcckl worden.

Wenn mm auch dieses wirklich der Fall. so war
es doH keineswegs bei Wmsor so: das war nicht
der M a n n . der sich so leicht schrecken, in's Bockshorn
ja^cn ließ. M m , cr anch nicht « i l l g , l t l „ t halte.

so bes^ß er roch Mlnschenke»"lnl6 genug, um zu
wissen, daß man von Seiten deS Oigennußes de»
^,ulen immer be,kommen könoe. Dell W>>ffcn der
Wissenschaft scßie er die Waffen deS Spol leS. der
Salv. l t enlgege»; er stellte die qelehrlen Herren a!s
Pcranlc» d.ir. wel^e zu bcquem. eine nene Sache
zu prüfen; sie verurlheillen l'll 'ß. u», nicht nölhlg z»
haben, sich mit <br zu beschäfilgen; er behanpteie —
»no dnrch eine Menge scharlimniger Trugschlüsse be<
wies er auch für den ^'aien in der Sache — l>c,ß die
geleblteli gellte nie eine Elflodung vo» iUelang g , .
macht, daß diese immer von den sogenannte,! ^ , t l n
in der Wissenschaft ausgegangen, daß die Gelehüeil
aber voll N.id auf oiefe a/scheuicn Männer, die »«»-
gelehrten 5!aitn. immer l,nd überall das Mögliche
gethan hätten, berab^useße». was erfunden worden.
n»d daß sie jtdelzfil den ^orischrill der E'fiüdilügen
niiteidrückt. lbre Wi l luug verzögert bäilen. daß mau
es ihm jfßl allch eben so zu machen suche, daß aber
die edle englische Naiio» vicl zu aufgel lä l l . geistreich
und verständig sei. um nicht linzus/be» . t»>>ß alle die
In l l i g l l t n u»o Kabalen gegen die gute Sache ledig,
lich ihm gelte». l>,m gssmoc» . unb daß. wenn Herr
John Webster, welcher stch am lamesten gegen die
Möglichkeit der Durchführnng ausgesprochen, diese
Erfindung gemacht hä l t , , er nicht nur die Möglich,
leit erkennen, sondern Jede», der sie bezweift,, emen
'Narren oder einen Dummlopf uennei, würde.

Er versprach „un den» große» u»0 erhabenen
Al t 'Eng land. welches in allem Trefflich,,, und voU'
endet Schönen voranleuchtel. den Ruhm. die Welt
mit l.'icht jn versorgen (»ud er hat Wort gehalten);

er versprüh dr» Engländern aber außerdem Glanz.
Rtichihnm und Macht; brachte Vie fabelbaflesten Dingt
nnl «iuander i» Verbindung »no b,wog die Po!,z<>
zu weitere» zron,zess,on^n^ viele reiche Männer al ' l l
^u bedenle»t>s» G-ldailSIl ig,». so d.'ß sich di , GaS<
beleuailllüg i» d,n Spelunken der D ieb , . Spicler.
'Uagabnndlu ?c. immer weiter anSbrcilele. ?iu» braz i l
er anch »lehrere Iadre hinter einander die Sacht,
l'nfangs mit einer fast beispiellosen Fteckheit. da»»
mit t i „ , r auf günstige Erfolge nnd Thalsacht» ss^
stnßien groß,» B,redlianlkell vor l-as englische P^r-
lameill. I m .̂'aufe eioer dreizehüjälillgtn Pra l l s »>'"'
ermüdlich a» rc» Vcrbesscrnngen arbeitend, war es
ll,m gelungen, die Gelebrten von der praktisch"»
lZralichbalkell uno vo» der A'l^fühlbalkeit im Gsoi?sN
zu übl izeugln; er h.ilt, sogar seinen sonst erbilierlstln
Gegner Accnm in sl,»,,, I reuud nnd in stinen eifr ig
sten Anhänger ver,va»d,l l , so daß dtlselbe eine höcdll
günstige Abhandlnng über das Gaslicht schrieb (welHt
^,'ampiidiuS ,n Freiberg übersey! h.u) und ill» " ^
Kräften unterstüßle; er halle die Polizei auf s l i " "
Heile, welche öffentlich erklärte, sein U»ler»eh>"ett
s/l von ,»lschitdt»er Wirknng l,ei dem schwierigt»
Amte. das ilir obliege. Die Kauft,ute u»d Fabrik.in-
lcn . auf deren Auosprnch ein entscheid,ndes O,wicht
gelegt werden konnte. l>>lle er schon Lina/ für si^'
und so wurde den» endlich im Jahre 1 t t '2 ein An-
fang mit der Gasbeleuchtung >n den Straßen vc»'
London gemacht, welche liis dahin nur NeUenwelit'
n»r probeweise und nur in einem sehr beschränkte!
Maßstabe gemach! worden war.

DaS große W . r l war gelungen, aber es lch'"'
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notlm'clidisssi! provisorische» Verfügungen getroffen nnd
dem Publ i lnm bekannt gemacht. Am i l . lieu rcr ertte
Vl'zsgespan ^ilill Zeichen. dab die Versammlung abge-
hallo, werde, auf dem KomitatSbausc die Nalional«
fahne aufziehen, worauf der Playmajor Mil i lcir ill's
Kom!tal,zhaus schickte nnd dem Vizegespan ;u wissen
Machte, daß er die Versammlung »ill Waffengewalt
Verbindern werde. Der erschienene Officer licL die
Fahne adnehmeu. sperrte die Thüre des Sihnngs-
saales ah . nahm den Schlüsse! zn sich uno entfernte
slch mit dem Mi l i tä r , Die Kommissionsmitglieder er«
schienen del ten» ersten Vizegespan Emerlch Fcst. wo
die Abdankung des Beamlenlörpers uuo die leht?»
Verfügunssen verlesen uild einstimmig angenommen
wurden. Ebenso wurde die Mol ion dea Grafen Theodor
Esal'.) al 'grnommcn. welcher geirläb die Commission
a!s dn:ch Oewall nich! anfl^öl'ar sich <n>ch ferner al^
zn Rs'l't l'estebeno belrachiet. Hierauf erschien das
Mi l i im ' ani's N l l i c , l^lr kommandirende Officer lrai
«n Begleitung d,ü Profoßen in das Zimmer und er-
klärte, daß er hiermit die Versammlung mi l Waffen»
gtwal l auflöse.

P e s t , !). November. D ,m «P. Naplo" säneibl
man ans Fiume 3l l . Oktober: Voiige Woche «rregle
im Filimer Konutat das Verfalirrn des tDbergespanö
Sinaich grosses Aufsehen, welcher in der Konli lalSvel- '
sammlnng (24. Dkiober) erklärte. daß von min ,n>
nur dann eine Generalveisammlnng al'qehalien werden
wülde. wenn er eö für gilt befiode» w i ro . ei»e ei»z»'
l'elufeu. ('Ais jspt wurden die Versamn,ln»ge„ regel' l
wl'iL,^ jeden Monat nehalls».) Für diess Erklärung
svrachen nur ein Geistlicher und S^epich ans Buccari,
Der Vizenoiär Dcren>ini lächle S>spich wahrend des
Sprechens ill's Gesicht, wodurch ächterer slch gtnö«
lhigt sali. slili zn entfernen. Nach dieser Sze»e er»
theille Herr Smaich dem Notar einen Verweis, allein
die Bauslum!la.licoer der Kommission machtln große»
i!arm nnd riefen dem Viz'noiär ^ iu io zn. — Wie
es lie,öl. wil l oie französische E,senl'ahn - (Kesellschafl
Zinnie und Pukovar Mittelst einer Eisenbahn uerbin»
den. lind solle" M l i Ingenieure ^nm Bednf der Vor»
nrl'tilen bereits nach Hinme qelommen sein. Das
Projekt ist in zillme scl'r populär, nnd deßhalb N'li»
" , n Viele, es babe den ^ehein,rn Zweck. Finme ini
Welis ali^emeiner Al)st!MMllli^ z„ einer »l^illü il»m<.-
lliülü <I»'ll" lll!l»cl!»" z» n>!ich,n.

Deutschland.
I , l Prenßen ist jeht die Agitation snr die Nmn<

>Nelwal)Ic»> in vollem Z»^e . lind es lN dabei im l>-
l'eralsn ^u>sr eine uoUiländi^e Lpall»!»^ einqelr-le».
Daz Ministsrinln el l lär l in scioen Organen, daü tie
W,il>I von Demokraten in die Kammer — ricsc nc»»
»en sich eiipdeilüstlsch „denlschc zonschlüts^arlei" —
einen iiinckichlag ansi'il'en wnroe. l>l>d drolil »nil sei»
„em Nnckoi l t , wenn der mmislelieUe ^'iderallsn'nö
l l l ch l sie^l.

Italicnische Staaten.
T u r i n , 4. November. A d l ^ P.issaqlia lialte

Nestern eine Ändienz deim Könige, die zwei Slnnden
währte. Es wnree l>ei dieser Gelegenheit nalnillch
die römische Frage besprochen. Der Konig l'ellagle
sich lider die erlniterie ^einoseli^eit. wonm ihm >.'0i'
Nom ans enlgea,ena.e<reten werde. n,>!> l'elhenellc seine
Hochachlüü.i snr den heiligen Stnh l nnd den Siatt«
Halter Christi. Er vnslchlilc ader anch. dnich.ius

seinen Nnler^aoq !» sich sellist l»l tragen, es schienen
slch die Voranssa^nn^en der Gelelirlen daran lxslä«
tl^en zn wol le», dcll» die Gesellschaft, welche zur
Ansfnhrilna. znsammen^elllls!! war nnd der man
linige nicht nltt'eoenttnde ssonzessionen gemacht halle,
style l'is ,̂ >m ^ahre 1 8 l l i die Ai l ' l i len in immer
weiteren Kreisen sort ohne den miüdesten Gewinn, ja
odne Anilsichl onf solchen. Die Preise, wllche di,
Eladt il'ir die G.i^l'llcnchlnng zahlte, erreichien den
Zins des Anlagekapitals nicht zn einem Zehntel mil)
die Pl ioal leule. anf deren lebhafte Thc>I».chnle man
llbr gssschiiel bal le. l'!iel»en znrnckj eS lchlen, als
Müsse das s.anze Projel i scheuern.

'Allein im ^ n l , deS Jahres l t t l l i erreichle endlich
bas anSdanernde Pcstl<hen Wmsor's den uelolenlen
^'ohn' so darf man Ultlleicht sa^en. denn" odivoDl
Ninsor nicht das geringste Veroirnst nm die Oisindllng
l)" l lc . so war doch sei» rastlos lhäliger Geist, seme
"»ermndllch, Arl'eil0lrast da^n nöthig, dag groüe Welk
^ll eiinm glückl!chen Enl ' t i»l> führen. n»d dem annen.
^schs,d,„f„ Murdoch wäre dieses »l lmals gelnngen.
Geor^ I I I . sanklioliirle eine Par ia», ,n l^al te. dnrch
'"llchc der bestellenden Oeslllsch.'f! sehr ansgedehiue
"fchle und die Floüknrrenz anSschließende Priuile^ien
" " f lange Zeit ellheül wnroen. Iep l war das ^eoen
^ ^ UülerüehmenS glslchilt nnd mit nenen Kapiialien.
">>l sehr dedenlende» Gelomilleln und frischen, M n i h ,
'^ ' l i l l man zn der Eriueilcrnng der Anlagen.

nicht enlnnilli i. l l ,u sein. denn er hoffe, daß die Ziem«
heil seiner Adslchttll deilnoch ron jelntn Feinten er«
kannl werdeil würde und die llalilmsche Sache sieben
werde. Man versichert, l-.'i! Alil«' Pasiaglia hier blei.
l',!l solle, und daö lnan danol nmgedc, für ihn einen
nelllll ^!,l)rstnl)l laiyolischer Philosophie zu errichten.

Schweiz.
V e r n , l). Nouemd.r. Der «Vmid- schreibt:

„Der französische Gesandte hat angezeigt, dav die
laiserlichc Regiernng i» die gcnxschle Kommission zur
Untersuchung des VorfaUs uon Vll^e»la » Grand die
Herren I r e i l ha rd . Ralh an» loifelllcheu Gerichtshof
in Par is, nnd Vo'ssard, Rnlh am lalserllchen Gerichte«
Hof in Di jon, ernannl hat. Hieranf wählle der Vnii»
deöralh sliuelssilS die Herren Dnplal'.-VciUon. eidge»
„östscher Ui!lsls».1'lin^»>rlch!er >n i/ausanne. nl,o Sl.nüü«
rall.'S»Praslde!'l Pi^gel in Neuendnrg in die genanüle
Kollimlsston. Ull'er die Bestellung des ^«lsetaüaies
nnd die Z<il ihl«r Zusammenlunfl hade» sich die H H .
Koamiissale unter slch zu verständigen.

Frankreich.
P a r i s , 8. November. Der Journalist Charles

Vraiüne schlicbl seine Berichte über die Köliia/belger
und Berliner Hlstlichleilen »nil folgendem (5mg,stän?»
»lß: , I ch nehme von Veil!» gute EllüNtrungen,
w'ilhvoUe Fleniioschaflen nnd Neisenoleli u i l l , nnc» ich
habe „or oolgenoinmen. dahin znlückznkehien. sobald
>ch Delllsch gelcrnl l)abe. D>e Keunliuß dieser Sprache
ist heuiznlage u n e n l l'e h , l l ch für ei,>„, Schrifl»
steiler. Das Deutsche ist die Sprache der Ideen, wie
das Hranzömche die Sprache der That ist. (Es gibt
dloiwch ^<nle. die anderer Meinung sino. als dieser
Franzose. 'U, d. N.)

st a ch t r a g.
V 3 i e n , ^ i . November. Telegraphischen Ve-

richlen aus Z a r a vom gestlige» Dalum zufolge, sixo
lüilischelsells bedeutende Ve»starkuugen nach Treblolt
abgegangen l>nd soll dadnrch im Hauptquartier des
S l l da r s der Ei fo lg in jener lvichilgeu Gegend als
gesichelt betrachtet werden.

W i e n , 12. November. Graf M i l » ist ans
Klallsenlmrg Ucule hier aug,kommen. Hofralh Varo,,
Salmen ist gleichfalls auf den, Wege nach Wien.
D r i l l i c h e » i>l Gllbernialrath Konrad Schmidt lele»
graphisch hieher beschiedeu. Es scheinen für Sieben-
Dülge» lnochtioende Schrille beoorznstehen.

— Wie man nnl Veili lnmldell vernimmt. l)al
der I l lst iz 'mmll lr bei S r . M>«l^äl l>,finillv um Enl»
lassung gebeten, uno lsl dieselbe lugeuommen wvr-
dcn, oa er wegen se<»es Augenleidens nun v>cl,
Wochen ylnduich nicht l» der ^'.i^e sein lu l l te , seinen!
Änilc oorzlisteheii.

H V i e n , 1A. No^. Ein kais. Ella») verordnet
dit Anfl lchlhallung des Insti tuts 0er Mllilargrenze.
— Als Nachfolger des IuslizminisletS Pralobevera
werdell Wasser. Ba>on Burger u»d Nizzu bezeichnet.
— Der Redakteur der »Neuesten Nachrichten« ^Hl .
Zliedmanu) wuldt in 'Anklagestand verseht. I m sie-
dall ionslolal .es ^Waueerel" wurde gestern e!,,c
polizeiliche Unlllsnchnlig uorgenommen. I m Al)ge-
oronllenh.'use n.nlr^e geüein der Äolrag oeö Äbge»
ordl,tl«u Ryger betreffs der Grnossenjchafien ('llufhe.
l'nng der zwangsweisen Bildung derselben) ange-
nonüntn.

A g r a m , 12. November. Das l. Ntskripl auf
die Al-ieffc des lroal,!ch'slavonlsch,l, Randlage« wnrdc
heule im ^aiidla^e vclltscl'. Dasselbe allimel eine»
versöhnlichen Ge,sl. indem eS beu hlstorisch'staalslechl-
liche» Forderungen KloallenS ulld Slavoniens bloß
vie politische Nothwendigkeit lnlgegenslpl. die Elllhell
der Monarchie ln den Hauptsachen auch fernertm! zu
ivalire». Genehmigt wnrde der ^anrtagSblschluß ln
Bezng d,r Slel iung deö ^'andla zu Ungarn, der Um,
waudlllng des provlsollscyen Hosdilastrrinmö in eine
Hoflanzlci nnd der Anfli lUung eines eigtüen Gerichte«
pofes, Änch wnldln die Wahlen und Erneüliungen
der ^'andeswüldenliägsl bestäügl. Der Beschluß we>
gen Aushebung der Milllärgrenze wurde dagegen mchl
genehmlgl. weil das dorlige Wehrjuslcm jepl wesentlich
nicht geändert werden l a n » ; es wird aber zugesichert,
daß eine lhlllllichste Annäherung dieser Theile d,S
Landes an jene dcS Plovinzialgeliieles i» adminlstra«
over »lud !eg>Sl^llver Hiosicht angestrebt werden soU.
Der OcseßeulwUlf wsgs» Anwendung der l!and,S-
spräche konnte in seiner dermuligl,, ungenügenden 3le»
d.lllion »ichl genehmigt werden. Dalinalien wi ld zur
Verhandlung wegen 0er Vereinigung mil KloaNen
und Slauoni ln wieder cnisgefoldetl werde», sobolo das
Verhältniß Kroalici'0 und Slavoniens zum Gesamml«
staale sestgeseyl sein wird. Nachdem jedoch tic gegen,
ivärtige ^andt.,geslssion dereilö s,el),,, Monale danert.
so wird dieselbe für jchl geschlossen und die baldig,
E'nl'erufnng eines anderen Randlage« j , , Aufsicht
gsslcIN. ^ ^ ^ ^ _ _ _ ^ ^

Hierauf bal e,r PanuS in kurzer Ansprache vom
Hause Abschied genommen, den Flinklionäle» desselben
für ihre Mühlwal lunq gedankt, den ^andlagSwltglle»
dein empfohlen, i» ihrer Heimat den Geist der Mäsi«
qung. Verlranen n»d Andänglichkeit an Se. Majestät
nul> die Merböchlte Megiesunq zu nöl)ren unl» zu ver-
breiten nnd den belreffenden i.'andtag<nolär angewit«
sen. das ProlokoU über die deulige z.'a»dlagSslßttllg
>llml<.' ^^8l<»ue zu verfassen. Nachdem fehleres ge-
schehen und das Protokoll verlesen war . erklärle der
Banus die S!l)l lng »ind dcn Landtag fnr sseschlosse«.
worauf die Versammlung auseinander ging.

Ucucllc Nachrichten und Telegramme.
M ü n c h e n , l ! i . )loliember. H,ule fa»l> per

i'al!dlag.'schllig S la l t . Alle Geiepe lourven sanklio«
» i l l . die Mehrzabl der Aolrage. insbesondere j l l l t
Verhallnisse dir Israelite» unv c:e Bl0llal.,ufl ' f l»u»g
betreffenden wurden genedmlql. Schließlich fühlt t»a»
landesvaterliche Herz reS Köliig« das B idü i f i uö , die
freudige Anerkennung der echt baierischeu uut> zugleich
delilschen O<ün!lung laut allsjusprechen. welche die
Volksvertreter jenen Bestrebungen gegenüber bewähr-
len, die seine wohlbeglmidelt Selbslstänsi^k,il gelähr-
den würden. Dar in bekunde slch axch das zwischen
dem Hlönige uiil) den, baierische» Volke bestevenoe
'nnige Verdsillniß, worauf der König mtt gerechtem
Stolze blickt. I n dieser vertrauensvollen Einigkeit
wollen wir den S tü rmen , sagte der Kön ig , wllche
die Zuklmft vieUeichl in ihrem S c h o o l l r ä g l , gelrosl
enlgegen qeden.

V r e S l a « , 12. November. Ibre Majeslätc« slnb
gesteln NachlüüiaqS 3 Uhr dier eingelroff,« und mit
endlosem Inbel empfangen worden.

B e r n , l l . November. Thouvenel erklärte Herr»
Kern: ^aut Belichten des General« Fm«cheur habe
keine Grenzoerlehlmg im Dappenlhal» staltgefuudeu.
Ei»e gleiche Erklärnng richtete Tnrgol an de» Bun«
besrath nnl dem Beifügen, die von Frankreich ge-
troffenen Maßregeln werden in Wirksamkeit bleiden.
so lange die Si l l la t ion e« erbeischt; gleichwohl sei dle
franzoslsche Negleruog zu Unlelhanoluiigeu b,r , l l .

B e r n , 12. Nov. Bei e,n SlaalSralhswahlen
in Ge»f ist ^a>i) durchgefalle». S t a l l seiner wurde
Camperlo von der FusionSpartet gewählt. Die übrigen
Wähle» sind radikal ausgefallen.

T u r i n , l l . November. Nach der .Opin ione"
wnrde die Nalionalgarde von Sciacia wegen Habr-
lässtgkeil gelegenllich der Rekrulliung aufgelöst. Nach-
richlen ans Messlila vom i>. d. M . zusolge ha l l , die
Nekrulllung in gau^ Sizil ien einen glücklichen Erfolg.

P a r i S , 12. November. Der «Co»stilutch»uel-
s.'gt. indem er von Moulds Erlienuung spricht, daß
eieje seiu bloßer Plrsolieliitvchsll. sondern ein politisch-
fioanzleUes ( trei^ i iß sei. welchem der Se^a l unl» rer
geseßgebende Körper Beifall spenden würden.

P a r i s , 12. ?lvv. Der König von Portugal »>»»
sein am tt. o. M . verstorbener Bruder. I ü fau l Zer,
diuaud. sliil» den, TypbuS erlegen. D,r Herzog von
Opporlo suk^edilt seinen Bruder dem verewigten Kö-
nig Dom Pedro.

Heute V i l l ags fant» <„ d,n Tullerien , i „ M i -
nist,rrail) S t a t t , welchem die Mimster. die ( j j ics-
lvüldtnlläger «no o,e Mitglieder d<S OcheimralbeS
beiwohote».

A l e x a n d r i e n , l» Nov. D i , ?ill-Ueb,rschwel»-
mung h.il sich uermlnderl. Die Eissübalin lvill) bin-
nen N Tagen fahrbar s ' t» ; der Tl legraph ist l»«
i iairo wieder hergestellt. I u Folg, der Ansprache
des flanzösiichen Verüelers slüd die AnlebenS-Ver»
haildlnngen mit Fsalikfuiler Knp!»ül,ste» abgebrochen.
Die flanzö'siiche Nea.!esllng wiU dagegen baS Aoleh,»
Mll franzosljchen Bankier« g.iranllreu. falls die Pforle
die Bewlll igung g!bl.

Getreid - Durchschnitts«Preise
!»> ^ a i b a e v a»> t 2 !'llN',mb,r t 8 s l .

Marlipreise ^ ° l ! ° j ' " « -
^ l n W iene r Wetzen

in österr. Wähl.

fl. ?!, ! fl, ,r7^

si's>^!' . . . , ü s»a <l 4 l
ssl'sn . . . 2 i»z tz K.»
<5»sl!i, - — 2 95
Has» - __ , »S
Hall'iruchl —. _. <> ä
Heiden , . — H 7 l
-ö ' l s l . . . . . . . — ^ , » ^
K u l l n u y . — — 4 25

Theater.
H e u t e . Donnerstag: D ie alte Iunssser,

i'ustsp,el in 3 Ak«,n. oo» i»i Bl„ed>i.
Ml»rss,n. ^ieilaq. aeschlosse",

Druck mid^r r lag vö is Iqnaz v. K le iuu lay r ^ t « .̂ Bamberg in z.V<ibach. — Vllanlwortlicher Nedasieul: H. Bamderq .



^lnhana zur HlNvamcr^ZemlUü.
A ^ l ' l o n l » « » » ' » « ^ ^ i e n , (Piitw!,« l l lkr.1 (Wr. Ztq. Abbbs.) Anfänglich die Hal t ing sür c>lle Papilrgatt»n,;en gslilsli^. Staatsvapltrc behauvtctcil sich auch l'is jllül »chluffc
^ l U l l l « l l N l U ) l . lH. iitrvember. unb bltiben „amcntlich M^lliqueS^Odligaliuxeu um ' / / / « . L,ft l«:<u u» sirc., 2" /«. Losc >».',» nm ciica t ' / . . k.'st l^NO lim ' / / / « h^'htr. Iuduiiric-

und Sptluiations-OffllttN jrdcch schließen mit ^nsiiahnle bcr Aktieu dec illoid- uud tcr l'cit>c!l Et^atSbahndn, dann brr .«kreditlos,, >»>hr ausqeboten u»t»
lheilweise unter d r̂ qe^rigen Notiz. Flau böhmische Weilbahu-Allit». G.ld billig und s»hr ftüsstg. Fremde Valuten besonders zurückgehalten und um '/.
'/.'/.. tlieultr als aeüern.

, ^ I , , - , ^ ! " , , Vöhmc» 5 „ W.öU ! » ! . - ^l iz,,ssarl-kudw,'A^s>»^200ss. P^lff^ zu <̂» fl. <l I«. 3 !. >tt ^7 -
X. »e, I « « l e , (snr IUU ft.) Kleicrmarl „ ä j<7 — «7 ä< ( l . M . »,.>4U si(?0'/.) <l ' ! l j , !l!7..',U l « « - Mary zu 40 ft. (5M. . 3« - .1« ül»

weid Ware .^ährsn u, Schlesien . „ 5 „ «7.— ^ 7 s Oeft Don.'Dampisch'Wcs. « . ^ ^! i2. - 4 2 3 , - s t , G.!ll'i< .. 4« „ .. . »«.— » « i «
I n ^i i trr. Währung . ,u ä ' / . « l ' i « "2 .—l l „ ga rn . . . . . ä . »!7.öO «8 - 'Detlerreich i!loy» i,l Trieft s " 2'»N— 2>^.—Wl»d>sch,,rütz . 2>> ., , . «l.-,U «^ . ^ '
ö ' / . Anleh. vu» l « « l mit stüitz. 8780 «? W tem. V a n . Kro. u. S lav. ., 5 , ««.50 «?.—Wien. Dampio'-Äst.-^cs. ' ^ 'H :<9^ _ ^ y l , __ W., , , ,^^, , 2 0 . . , . '^2.25 22 7^
National , ««I,hen mit Galijien . . . . ^ 5 66,2/» »i'i,?^. Pe,U,.r .ssettenl'riict.!, . . . . ' l ! , ^ — 3U,l — «sglevich „ ltt . „ . «^.?> lä.2ü

Iünnel-ssouv. . . . . 5 ., 8 l 25 « l 25 z ie^n l ' . u. Vulow.. . , 5 «4 «i« <l.i— Völ>m, Weftbahn zu «N<» ft. . N N . ^ l l l l .» . - . W e c h s e l .
National ' ««lth»N mit 'Zcnelianische« ?lnl. <8.'i9 « 5 . - . - UZ - Th<ißl'nhn - A l t . 20 ft (5. M . A ll'i o n a t e

slpl l l . l5cup , 5 „ 8U,t>a 80 90 m. ,40 ,, ( I » ' / . ) E'»z. l ^ 7 . - , 4 7 . - Veld Vr!,e
^etal l iq, l ,< 5 , <;? 4«, «7 ö<. « l l l e » , ^ ' r . ^ t uc l ) . «pfa, , l> l i r ie fe (i>,r «00 N.) ^m,- l ' i , rq. ,l>r >N<» ft. sxdd. W. . l»tt«O l ! « W
delto not V ta i 'Coup . , ä « ,^ .ü< « ' .7 , !ilalionall'a»k 74'.».— 7 . ,0 .—' I l ^ ion^ l^a jäh , ?.7' l«..7 z. .^'/. « " ^ " l0l..»<> .vr>i!il,»r! a. M.. b.tto . l ,«.t t0 l ,7 ,—

l"tto ^ 4« j ft8. - /»«,'.0 Hr<dil'«nft. f. Ha»f>,I u. W<w. zu danl auf l0 .. d,tt» „ 6 « U4. - '«>̂  - '^nübiirg. „ i r l<>0 '2'lNll Vanlo . l<1 l̂ l>! O'll 2 )
mit Verlosung v. I . l»H9 . . llS..'»U i < 7 — 2"U fi. d. W. (ohne D i u ) , ««l.2N l » l :l< 6,2,.'. ^ verlosbare „ 5 . . »X ?^ «!».- ^l'»dl'N, fur !0 Pf. S t , r l i»g . !^.^.'»0 «^l^ ?H

«, , l8i»4 . . «8,?H 8U — ' I t . ^. (Hscom.-Oc,. z. 50» ftü. W. 5!,<l— »««.—'/lationalb. l . . . , 5 ^ «<.^^ 84,7.» Pan6. jiir <«U FraulS . . . 54.50 44,Ss
« " ^ « " i« ss. sere -Nordb. z. 1000 fi. l§M. 2048 H04U - auj oft. W . ( " " « " " r ( f o u r s der « e l d s o r t e » .

Hl)U sl. . . ft2.'ll) 82.«0 ^taats-(5if,.Gts. ju 200 ft. ( i . M . «ose ( r , r St i lck) Gelb Ware
^ ^ " . I«»!)!»!,. «u.?^ z».),.. l'd,r 50«» Fr 277 — 2?? ö0 ,ssr,d-Anstalt fur Handel u, w.w. ss, Mlinl-Dusaten <l i i . üN ' / / r . a ft. .'.7 Nfr.
<5cmo,«,!,tensch. zu 42 l.. «u«l5. , ? . - l7.^u ,«mf. lzlis.'Äal,!! ^ , 200 j l . ( i . M . '̂ .U.^<1 ,«0 z« l00f t .üst . W 1,»!»« l2« . ,0 Kronen . . . l » „ — « <l» .. 4 .

U. »,r Krcnl<il»dtr (fur i U U ft.) Zul,«nordd. V l rb . -B.2 lX)„ „ l»U,2.» <l».öl> Loo.-Dampfs.-G z, 10N , l . ( i M , l ) 4 . - N.'».- N>N'l,'l<l">«d'or . l l „ — ^ l l „ 2
GrulidlnN^ullgs'Ol ' l igat!!)»,». «ud l . Staate-.lomd.'ven «. lHeül. Htatlgem. Ofen zu 4 " , l . ö. W, . 34.5«) 2»—Muss Imperiale . < l .. 30 ., l l . H l ,

»liedcr'Oeüerreich . . zu ä ' / . »«'.— » > . - i la l . ^>s. 200 s!, o. W. <><" ^ l . ^flerl.azv ^ 40 .. l «M. . V?.— U » . - Versi!!sll)a!,r 2 ^ « „ 2 ^ « ' / , ^
Tb . Oell. uno Sa l , , . „ 5 „ ^ « . — ^«.'»0 m, 14«) » «7<>'«> ^in<a!il»!!q ^.1«,-- '.'3« - 3.il,» „ 4 0 . . , ^ 7 — ??,2^ Zi ! , ,^ - ' . ' I , , , ! ' >3? .. .>N „ >3? 7ä ,

Effekten- und ^vechlel-^nrse
an der t . k. öffentlichen Börse in Wien .

Den 13. November 1««l.
Effekte«. Wechsel.

H'/. Vt.italliane« <'>7iU Silber . . . «37,7.',
b"/,'.'tat.'?!»!. llU.8l) i!>,'n̂ >!! . . lIii -
Äans.lfti,!! . . 747— i K. l. Dulaten U.öU
Xr,»>!tafti,n l8l,2tt !

5 r e «l 0 e u Hl >» z e i g r.
D „ , l2 . Novemlier l 8 6 l .

Hr. Tautrer. Medlzin «Poltor, uon Maldurg
— Die Herren: Eotlschegg. — Müller, und —
M»,yl-r. HauoelSlellie. — Ujdell). Ageilt. «no —
t<Mlm,I. uon Wien. — Hl . Nülleiiderq. Handels«
mann. von Iserlohn. — Die Heiren: Moser. H^ii«
dllömaun. mid — Molinc. vo» Tlicst. — Hl'-
Tdiopolo. l. l. Ärliöliauplm.nmö'Witive. von ^inine.

Z. 20ll». ^!) Nr. l i7?2
(k d ! s t.

F^llin l, k. stäl?t. dcleg. Beziifi'gtlichle in l^'i.
d.ictl wird ditll i i l dekan,,! gemach« !

«Fs sci in tie qenchllicl'e ^'eläußellniq der in
die Micdael und Maria M a r k i z t)',che Konlllls.
masse gär igen Fadrniffe sslwiUiget nnd znr Vor
nalime rieser Feill'ielung und zwar sue die i l , L l ,
lcmboolf d'sii'dlichen Fahrnifff l t l Tag anf den l9
d. M . daselbst, <ül tie in L îbach d'siodlichen ader
auf den l8 d . M . in den gewölmlickln Amtsstui'den
in Lüibacl), Floriansgasse Nr. 65, angeordnet wnden,
wozu Kaufillstige lnemil eil,sss!assn w^sden.

K. k. stabl. dele^eg. Äezillsg»»icht üaidach, am
!3. »).ovemb,s >86l.

E d i k t .
V>.'n dem k. k. Niiilk5amte Feistlitz, als Ge>

richt, wird bekannt glmackl:
Es seien in der RictlZs.iche des Johann Dlkllva

von Surczhie, wider Michael L<elch vo» Feistliy,
jx-lo. schulden 300 f l , , die mil ditßgerichllichem
itteickeide vom l . Dszember <8ä7, Z. 6 l5« , a».
geordnet gewesenen, jedoch sistilte» Realseildictunsss»
lagsatzungen reassllmalido neutllich auf den 9. Der
zlmder l. I , da»'n den 9 Jänner nud den >3.
ssedlli.r s. I mil dem vongen Anhange hleiamlß
c>!'̂ > ordnet ivoidln.

H, l. B,zirtsamt Feistiih. alS Gericht, am
29. August «86».

Z7 I N 5 . " (2) " Nr. 5 l , l .
E d i t t.

2ion tem k. k. Bez'rlsamte Feistrih, als Ge.
richt, wild hilmit delannt gemacht:

Es sei in der Erekulionssache d,5 Hrn. I o .
hann Tomschilz von Feistlitz. «egen Jose, Berne
von Vtldou Nr. 3, pcln. schuldigen 207 fi. 52'/,
lr. ost. W. c. ». <- , tic mil dießgeiichtlichem i v l ;
scheide vom «0. Mai »86!. Z. 2558, auf den
4. l. M . angeoitnet gewesene drille erefutiv,
Mealflilbitlung vuf d»n 25. November l. I . mit
dem vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. BezillSamt Rlifniz. als Gelicht, am
30. August l 86 l .

I7'j982.'"'(2)"" ^ Nr. 2730.
E d i k t .

Von rem l. l. Veziiksamle üldclsberg. als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

E4 sli ül'er das Ansuchen re? Henn zkavl Prem-
rc>u von Arelsderg. gegen Franz VlSjal uon ÄrlSdcrg.
ws,ien aus t>rm Uttheile ocn, 9. Juli 1847. schuldigen
67 fi. 30 kr. k. M. c. 5. «. in die elltuliue öffenl«
l,che Plrsle'glnmg l>er. d,m '̂eptsrn g^örige». im
Glmidl'uche Ntichsdomaine Aoclslierg. ^ul) Ml». Rr.
üii uorkommtliden ^,, Hudre.'lilät. im qerichllich llbodt'
urn Sshätzlmgswerche von 12N0 fl. E M.. qewiliigel
.und zur Vornahme derselben d>c crstc Fclll'ielungstag^

»

iaßllng auf de» 23. Novemdel die zwcüe allf den 23.
De^mvcr 186! . u„l> die tritle auf den 25. Iäoil lr
l8l)2. jedesmal Vormittag« um !) Uhr in pilser Ge>
richli'lnuzlel mit drm Aüdaliiic deslinnnt worre». daß
die fcil̂ ul>ittenr>e Rclililät „ur bei dcr Iel)ten Flilluc.
lui'g auch imler l'cm Sci'äpüügSweuye an den MliH«
liielclit'cn dlülangcgldcn lvcr^e.

Das Echäßnna.erll'lol'l'll. der Grll»dl)nchi>cltrlikt
und d>e ^izilationsl'el)l»glusss lo„,,en l>ci diesem Ge>
richle in reu gewöhnlichen ilmlSstuul'cn eingesehen
werden.

«. l. Pezilk.'amt Asclsberg. als Gericht, am
12. 0llol'er l 8 l i l .

Z. 20l3. (,)

F l . WUsKy, Zahnarzt,
hat ein neues A t e l i e r zu Graz,
S t rohmayer ' s Haus, Eck der
Ringstraße Nr . , 7 l / „ im ersten Stock
eröffnet, und anempfiehlt sich sowohl
in Operations- als auch im techni-
schen Fache.
^ . 2 0 l 4 ( l )

WeiNiLizitation.
Von der Verwaltung des Graf W a l -

t e r v . L e S l i e'schen Fideikommißgutcö Ober-
pettau wird hiemit bekannt gegeben, daß
am '^6. November 1861 Vormittags 10
Uhr die in den im vorzüglichen Pettauer
Stadt- und S t . Lorenzer Weingebirge ge-
legenen Gutsweingärten im Jahre I8 l i l
erfechseten 373 Eimer Weine in fünf-

cimerigen Gebunden startinweise gegen so?
gleiche bare Bezahlung im Wege einer
öffentlichen Versteigerung werden veräußert
werden, wozu Kauflustige zu erscheinen ein-
geladen werden.

Gutsverwaltung Obcrpettau am 11. No-
vember 1861.

H 20M.

Ein Gewölbe
ist sogleich, odcr auch während drr
Mnrkycit .;u bc.t chcn.

Huoknnft in dcr Stadt H. Nr. 19.
Z l.'!i)3. ^ )

Heine Kah l t öp fe mehr. Mit ditssr Auf«
schrift lillüsst rer , .^ i t !chr i l l " i» Nr. 174 sol̂ enoc
Aiinoi'cc: „Wenn der Mangel an Kopfhaar ober das
Grmnuerdci, de^s.lden n»r das einzige Zeichen des
lieraiin^henden Alters »väreil. so dürfte man schier
l'slianplrn. daß es kcl»e Greise medr ssel'en wird;
ws!ii,;stens sticht n»6 dilL Herr M. M.illy in W>en
(altl Wisden, Haupistraße Nr. 339) durch ftin neu
s,fllndei,cs Haarwilchsnüllel. die sogeiiani'tc Medxrina«
Haarwnchs-Nrafi^omaoe nut' das orilnlalische Haar-
ünl' Varlwlichöw.isscr, thatsächlich darznlhun. Wirk
ich nnn l».U H,rr Mall^ dlilch das Zengniü mehlll
sc'lchlr durch Den Oslnauch dieser Mille! z» üppigen»
Haar- unr Varlwuchs gelan^ll» Herren den Veweis
^ellffcrt. daß ,r cs ucrNelil. die Well und tie Me»'
sclitn î n verjui^er«!. Mö^e l>er Orfinl>er dieser l>e»
wälnieu Mittel nur dierbc« die a/l'nhrende Anerkennung
siodcn. tie er als Nesssnrrator im l'l'ben Grade vel«
dient. (Diestllien siliD in Laibach »nr in der Hand»
lung des Herrn ^oN»>»,» K ^ r l K » « > » u v l t i echt
vorrälbiq)

I m Verlag ^on Liänu unä 8cblleiüel in München sind soeben erschienen nnd dnrch alle Vilch. nnd
Kunsthandlungen Dclltschl^ndS zu beziehen, in «aibach uorräthlq bei l. V. kleillMH?! Ulls?. Lumbers-

Herausgegeben von

Kaspar Braun und Friedrich Schneider.
M i t Vrginal)cichnungeli Münchener Aünjlle.r.

Fein ko lor i r t nnd elegant a.c blinden.

Erstes Dutzend, enthaltend:
Nr. 1. Das wahrlxmige .ftasperltheatcr <n scchs Stnckci« j»> Hgr.

» 2. Storch. Mops und Frosch. — Dcr Zicgcndoct mit dcr Schaukel. — Der
slMngenc Hecht 8 Sa/.

» 3. Vildcr-A'V.li für kleine Kinder Itt Sqr.
^ 4. Dic Folgen dcr Fnrcht und des Vorwipcs . 1 0 Sa/ .
„ li. Das Einmaleins in Ncimcn und Vildcrn 10 Sa.r.
^ «. Schlupp. der böse Hund . 1 3 Sssr.
« 7. Sprüchwörtcr und Redensarten 10 Sa.r.
« «. Das verführte Kcchlein 10 Sssr.
„ N. Kriegsberichte des Generalö uon Krähwinkel und seiner tapfern Soldaten 12 Sa.r.
„ 10. Dic Maus, — Dic kleinen Honigdicbc ^ Sgr.
« < l . Wie sich Fuchs und Storch zu Gastc llidcn — Der Lebeuslauf cincr Hanskahc 10 Sa/ .
« 12. Wenn cs dcm Esel zu wohl wirb. geht cr aufs EiS tanzen . . . . 10 Sgr.

Wir cutsrrechen durch dicsc Aüchlein den zahlreichen au uns qsstcll.ten Wünschen, unsere l ' c l ' " ' " ^ '
weitverbreiteten Vildcrboqen auch in einer eigenen Ausgabe iu Äuchform zu publiziren. Die " '^" ' ^
clcgautc Form der Kinderbücher, ihr humoristischer Inhalt unl> die vorttefflichcn fein kolorirten Bilder, w /
sic zieren, wcrdcu ihnen als Fest-, Geburtstags, und Weihnachtsgeschenke bei der fröhlichen Kinderwelt ^
gute Stätte bereiten. Neberdem machen dic so biliigcu Preise es selbst unbemittelten Eltern mögllch, »/
Kleinen durch oic Münchener Bilderbücher eine Freude zu bereiten.


